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Beirat

Honorarkonsul Claus Gielisch, 
C. Gielisch GmbH

Univ.-Prof. Dr. Anja Steinbeck, 
Rektorin Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

Dr. Martin Goch, MBA, 
Kanzler Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

Ehrensenatorin Prof. Dr. Hannelore Riesner, 
Vorsitzende des Beirates Unversitätsförderung 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

Univ.-Prof. Dr. Ulrich von Alemann, 
Geschäftsführer des Vereins zur Förderung 
der Wissensregion Düsseldorf e.V. 

Der Beirat für Universitätsförderung erarbeitet Konzeptionen für die verschiedenen 
Felder der und unterstützt die Gewinnung von Förderern für die Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf. Als Verbindungsglied zwischen Universität, Bürgergesellschaft 
und engagierten Förderern vernetzt er die Universität mit Unternehmen, Privatperso-
nen, Stiftungen und Vereinen in Düsseldorf und der Region. Dem Beirat gehören an:

Vorwort
Geschätzte Leserinnen und Leser,

an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf streben wir exzellente Leistungen in der 
Forschung und eine hervorragende wissenschaftlich fundierte Ausbildung der Studie-
renden an. Außerdem möchten wir dem wissenschaftlichen Nachwuchs aussichtsrei-
che Karrierewege eröffnen und als bürgernahes Wissenszentrum die Region weiterent-
wickeln. 

Diese wichtigen gesamtgesellschaftlichen Herausforderungen können nicht allein mit 
staatlichen Mitteln finanziert werden. Daher benötigen wir die Unterstützung von 
Unternehmen oder Persönlichkeiten wie Ihnen, die eine herausragende Stellung in der 
Gesellschaft einnehmen und bereit sind, sich für die Entwicklung der Heinrich-Heine
Universität einzusetzen. Von einem nachhaltigen Engagement für die HHU profitieren 
Sie auf vielfältige Weise: Als StifterInnen gestalten Sie durch passgenaue Förderpro-
jekte die Zukunft der Universität mit. Sie werden in das akademische Leben integriert, 
lernen anerkannte ForscherInnen sowie die LeistungsträgerInnen von morgen kennen 
und können sich auf zahlreichen Veranstaltungen mit anderen interessanten Persön-
lichkeiten aus Wirtschaft, Politik und Kultur vernetzen.

Wir hoffen, dass wir Sie für unsere Förderprojekte begeistern können und freuen uns, 
wenn wir Sie in unserem Stifterkreis an der Heinrich-Heine-Universität willkommen 
heißen dürfen.

Univ.-Prof. Dr. Anja Steinbeck     		         Ehrensenatorin Prof. Dr. Hannelore Riesner

 

Univ.-Prof. Dr. Ulrich von Alemann     	        Dr. Martin Goch         	          Honorarkonsul Claus 
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Schärfung des Profils der Heinrich-Heine-Universität

Exzellent besetzte Professuren sind das Herzstück einer Universität. Mit der Einrich-
tung einer neuen Stiftungsprofessur ist es möglich, das Profil der Universität zu schär-
fen und Forschungsschwerpunkte zu stärken oder neue Forschungsgebiete zu erschlie-
ßen. Als StifterIn tragen Sie dazu bei, neue Akzente in Forschung und Lehre zu setzen.

Ein aktuelles Beispiel aus der Medizinischen Fakultät: 
W2-Stiftungsprofessur zum Thema „Patientenzentrierte Forschung“

Eine optimale, nach individuellen Patientenbedürfnissen ausgerichtete medizinische 
Versorgung von erkrankten Menschen - insbesondere von solchen mit chronischen 
Erkrankungen - ist der Forschungsschwerpunkt dieser Stiftungsprofessur. Wenn Arzt 
und Patient die Entscheidungen über Therapie-Optionen, Versorgungsmodalitäten und 
Therapiegestaltung im Sinne von „shared decision making“ gemeinsam treffen, können 
sich die Behandlungszufriedenheit, der Krankheitsverlauf und die Lebensqualität des 
Patienten deutlich verbessern.

Bisher gibt es zu den folgenden beispielhaften Forschungsfragen 
nur begrenztes Wissen:

• Wie kann wissenschaftlich fundiert ermittelt werden, 
was Patienten wirklich bevorzugen?

• Wie wirkt sich die Berücksichtigung von Patientenpräferenzen 
auf klinische Krankheitsverläufe aus?
• Wie lässt sich patientenzentrierte Medizin in den Versorgungsalltag integrieren?

Zur Lösung dieser Forschungsfragen sind innovative interdisziplinäre 
Forschungsansätze anzuwenden, die auch dazu beitragen werden, die fakultätsüber-
greifende Forschung an der HHU zu verstärken. Die Arbeiten reichen von experimen-
tellen Ansätzen bis zu versorgungsbezogener Forschung, sind also in 
hohem Maße translational (d.h. Transfer von der Forschung zur Anwendung). 
Im Sinne der partizipativen Forschung sollen BürgerInnen eingebunden werden. 

Stiftungsprofessuren

i
Die Stiftungsprofessur kann nach der/dem  
jeweiligen StifterIn benannt werden

Zielsummen:
W1 Professur
W2 Professur
W3 Professur

für 10 Jahre ca. 1,2 Mio. € 
für 10 Jahre 2 Mio. €
für 10 Jahre 3 Mio. €

Beispiel Patientenzentrierte Forschung: 
100.000 €/ Jahr für 10 Jahre; insgesamt 1 Mio. €
Teilfinanzierung von 50.000 €/ Jahr für 10 Jahre möglich (optional)
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Exzellente Forschung erfordert moderne Technik

Für Modernisierungen von ausgesuchten Forschungsgeräten sucht die HHU engagierte 
UnterstützerInnen, die unmittelbar im Forscheralltag positiv wirken möchten. Folgen-
de beispielhafte Förderprojekte verdeutlichen die Relevanz von moderner Technik für 
die Forschung:

a) Überlebensstrategien von Pflanzen unter spezifischen Umweltszenarien erforscht 
ein Exzellenzcluster der HHU. Eine Fitoclima 600 PLH Bio Pflanzenkulturkammer 
ermöglicht es, Pflanzen unter exakt definierten CO2-, Temperatur-, Feuchtigkeits- und 
Lichtbedingungen anzuziehen, zu erforschen und die Wirkung des Klimawandels zu 
simulieren. 
b) Deep Learning (DL) spielt eine prominente Rolle in der Spitzenforschung der Com-
puterlinguistik. Es werden neuronale Netze verwendet, um Klassifikationsprobleme zu 
lösen. Der dabei entstehende extrem große Rechenaufwand kann mit einem Hoch-
leistungs-GPU-Server aufgrund der hohen Parallelisierbarkeit effizient durchgeführt 
werden.
c) Magnetresonanztomographen (MRT) finden sowohl zur Diagnostik am Patien-
ten als auch in der Grundlagenforschung Anwendung. Die Grundlagenforschung zur 
Krebsbekämpfung an der HHU nutzt zu Versuchszwecken Patienten-Geräte. Das führt 
zu großen zeitlichen Engpässen. Um diese zu vermeiden, wird ein weiteres MRT allein 
für Forschungszwecke benötigt. Von der Anschaffung eines 3T MRT mit hoher Feld-
stärke – rein zu Forschungszwecken – profitieren gleich mehrere Institute der Medizi-
nischen Fakultät. 
d) Diese Forschung soll auf das Problem der motion sickness, bei der inkongruente 
motorische und perzentuelle Signale zu Übelkeit führen, aufmerksam machen. Dieses 
Problem tritt z.B. auf, wenn man als Beifahrer im Auto versucht, ein Buch zu lesen. 
Übelkeit durch motion sickness behindert ebenfalls die Benutzung von Virtual reality 
- Brillen und gilt als großes Hindernis für eine kommerzielle Anwendung. Wenn wir 
verstehen, wie motorische und visuelle Signale integriert werden, können wir helfen, 
diese Probleme zu 
beheben.
e) Am Institut für pharmazeutische Technologie und Biopharmazie der HHU wurden 
sogenannte orodispersible Minitabletten für die Anwendung bei Kindern entwickelt. 
Die Minitabletten zerfallen bei Kontakt mit dem menschlichen Speichel in wenigen 
Sekunden. Die Kinder können sich nicht verschlucken und akzeptieren diese Darrei-
chungsform besser. Das Forschungsziel ist, mehr Wirkstoffe in die Minitabletten einzu-
bringen. Für die Herstellung muss Tablettenstempelwerkzeug angeschaffen werden. 

Infrastruktur für ForschungZielsummen (Beispiele): 

	   a) 	 20.000 € / Fitoclima 600 PLH Bio Pflanzenkulturkammer 
		  (Realisiert durch die Stiftung Familie Claus gGmbH)
	   b) 	 47.500 € / GPU-Server für sprachverarbeitendes Deep 
            		  Learning (DL)
	   c)  	 500.000 € / 3T Magnetresonanztomograph (MRT), hohe 
		  Feldstärke
	   d)	 28.500 € / Eyelink 1000 Eyetracker der Augenpositionen mit 
		  bis zu 2000 Hz registriert
	   e)	 35.000 € / Tablettenstempelwerkzeug für die Herstellung von  
		  orodispersiblen Minitabletten

i
Live-Vorführungen/Begehungen im  
aktuellen Forschungsprojekt
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»Chancen nutzen« an der HHU

Leistung zu fördern heißt auch, Leistung zu fordern. Im Stipendienprogramm »Chan-
cen nutzen« werden leistungsstarke Studierende ausgewählt und monatlich mit 300 
Euro gefördert. Sie werden nach einem Matchingprinzip hälftig von privaten StifterIn-
nen und vom Bund finanziert. Qualitätsgesicherte Auswahlverfahren auf der Basis von 
Abitur- oder Studienleistungen garantieren eine Förderung der „Besten“. Studierende 
mit Kindern und HochleistungssportlerInnen werden besonders berücksichtigt.

Ein Mehrwert in diesem Programm ist der wechselseitige Austausch, der die Bildung 
von Netzwerken fördert. Die Studierenden können Unternehmensprozesse kennenler-
nen und wertvolle Kontakte knüpfen. Umgekehrt sensibilisieren die generationsüber-
greifenden Begegnungen die StifterInnen für die Bedürfnisse junger Menschen. Die 
StipendiatInnen erfahren nicht nur eine offizielle Anerkennung ihrer Studienleistung, 
sondern auch Gelegenheit, untereinander und mit ihren Förderinnen und Förderern in 
einen regen und engen Kontakt zu treten. 

FördermodelleDeutschlandstipendium

i
Um die geförderten Studierenden persönlich kennenzulernen, 
werden verschiedene gemeinsame Aktivitäten angeboten

Stifterkreis mit StipendiatInnen und VertreterInnen der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 2019

	                         

 

        1	                              1.800    3.600    5.400    7.200    9.000

         2	                            3.600    7.200  10.800  14.400  18.000

         3	                            5.400  10.800  16.200  21.600  27.000

         4	                            7.200  14.400  21.600  28.800  36.000

        5	                              9.000  18.000  27.000  36.000  45.000

         6	                             10.800  21.600  32.400  43.200  54.000

          7	                             12.600  25.200  37.800  50.400  63.000

          8	                             14.400  28.800  43.200  57.600  72.000

         9	                             16.200  32.400  48.600  64.800  81.000

        10	                             18.000  36.000  54.000  72.000  90.000

        1           2            3            4            5
Anzahl 
Studierende

Förderjahre
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Alexianer Krefeld GmbH 
Allen & Overy LLP 
Andreas Muhs Young Brain Foundation 
Anton-Betz-Stiftung der Rheinischen Post e. V.  
apoBank-Stiftung 
ARAG SE 
Blumberg Stiftung 
BürgerStiftung Düsseldorf d-fine GmbH 
Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG  
Dorothee Wilms-Stiftung  
Dr. André Schumacher Dr. Burkhard Pünder  
Dr. Christian Dumpitak und Herrn Ralf Grensemann  
Dr. Kai Dannenberg  
Dr. Dr. h.c. Klaus Bilda  
Dr. Jost Henkel Stiftung  
Dr. med. dent. Philipp Foth 
Dr. Metin Colpan 
Dr. Paul-Otto Faßbender Stiftung 
für Bildung und Wissenschaft 
Dr. Simone Bagel-Trah  
Dr.-Günther- und Imme-Wille-Stiftung 
Eckart Wälzholz-Junius-Familienstiftung und 
Dietrich Wälzholz-Familienstiftung 
Eheleute Gisela und Ehren-senator 
Dr. Gustav Adolph von Halem 
Eheleute Doris und Karsten Mahnkopf 
Eheleute Fritz und Gisela Bagel Eheleute Irmgard 
und Joachim Schlößer 
Eheleute Maria-Gabriele und Dirk Grolman  
Eheleute Marion und RA Winfried Empelmann 
Eheleute Prof. Dr. Dr. Andrea Icks 
und Dr. Wolfgang Wittgens 
Eheleute und Ehrensenatoren Prof. Dr. Hannelore 
und Prof. Dr. Dr. h.c. Detlev Riesner 
Ehrensenator Bernd Hebbering 
Ehrensenator Udo van Meeteren 
Ehrensenatorin Dr. Esther Betz 
Elisabeth Bridges 
Frankonia Eurobau AG Freundeskreis Geschichte 
Heinrich-Heine-Universität e.V. 
Friedrich-Wilhelm Hempel 
GEHE Pharma Handel GmbH 
Gesellschaft von Freunden und Förderern 
der HHU Düsseldorf e.V. 
Haubrich Stiftung GmbH - Electronic Partner 

Alexianer Krefeld GmbH 
Allen & Overy LLP 
Andreas Muhs Young Brain Foundation 
Anton-Betz-Stiftung der Rheinischen Post e. V.  
apoBank-Stiftung 
ARAG SE 
Blumberg Stiftung 
BürgerStiftung Düsseldorf d-fine GmbH 
Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG  
Dorothee Wilms-Stiftung  
Dr. André Schumacher Dr. Burkhard Pünder  
Dr. Christian Dumpitak und Herrn Ralf Grensemann  
Dr. Kai Dannenberg  
Dr. Dr. h.c. Klaus Bilda  
Dr. Jost Henkel Stiftung  
Dr. med. dent. Philipp Foth 
Dr. Metin Colpan 
Dr. Paul-Otto Faßbender Stiftung 
für Bildung und Wissenschaft 
Dr. Simone Bagel-Trah  
Dr.-Günther- und Imme-Wille-Stiftung 
Eckart Wälzholz-Junius-Familienstiftung und 
Dietrich Wälzholz-Familienstiftung 
Eheleute Gisela und Ehren-senator 
Dr. Gustav Adolph von Halem 
Eheleute Doris und Karsten Mahnkopf 
Eheleute Fritz und Gisela Bagel Eheleute Irmgard 
und Joachim Schlößer 
Eheleute Maria-Gabriele und Dirk Grolman  
Eheleute Marion und RA Winfried Empelmann 
Eheleute Prof. Dr. Dr. Andrea Icks 
und Dr. Wolfgang Wittgens 
Eheleute und Ehren-senatoren Prof. Dr. Hannelore 
und Prof. Dr. Dr. h.c. Detlev Riesner 
Ehrensenator Bernd Hebbering 
Ehren-senator Udo van Meeteren 
Ehrensenatorin Dr. Esther Betz 
Elisabeth Bridges 
Frankonia Eurobau AG Freundeskreis Geschichte 
Heinrich-Heine-Universität e.V. 
Friedrich-Wilhelm Hempel 
GEHE Pharma Handel GmbH 
Gesellschaft von Freunden und Förderern 
der HHU Düsseldorf e.V. 
Haubrich Stiftung GmbH - Electronic Partner 

81 StifterInnen, 403 StipendiatInnen

Herzog Erik von Arenberg Stiftun Hochschulrat der HHU Düsseldorf  
Holzhauer Holding GmbH 
HSBC Trinkaus Jugend & Bildung e.V. 
Ilselore-Luckow-Stiftung 
Industrie-Club e.V. Düsseldorf 
Ingrid Bohr 
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein Konrad-Henkel-Stiftung 
LANXESS Deutschland GmbH 
 Leni und Lorenz Läser-Stiftung 
Magdalene Neunheuser Stiftung 
Melitta Porzig 
MVZ Die Pluszahnärzte RE GmbH 
Peek & Cloppenburg KG
Peter-Michael Engel-Stiftung 
Prof. Dr. Helmut Quack 
Prof. Dr. Klaus Pfeffer 
Prof. Dr. Martin Mauve
Prof. Dr. med. Joachim Windolf 
Prof. Dr. Ricarda Bauschke-Hartung 
Prof. Dr. Ulrich Lehner 
QIAGEN GmbH 
Ralf und Uschi Kutscheit Stiftung  

Rektorin Prof. Dr. Anja Steinbeck und Herrn Dr. Thomas Menke 
Rheinbahn AG 
RSM GmbH 
Santander Consumer Bank 
Shimadzu Deutschland GmbH 

StifterInnen »Chancen Nutzen« 
2020/2021

81 StifterInnen, 403 StipendiatInnen

Einblicke in die Online-Vergabefeier des Deutschlandstipendiums im Januar 2021
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Neuer Ort der Kommunikation

Der Campus der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf bietet bislang wenig Infrastruk-
tur, um sich außerhalb der Lehrveranstaltungen in lockerer Atmosphäre zu begeg-
nen. Durch die Aufstockung eines Gebäudes (29.01) im Botanischen Garten entsteht 
ein attraktives Bistro als Begegnungsstätte für Studierende, WissenschaftlerInnen, 
Beschäftigte und BesucherInnen des Botanischen Gartens der Universität. Die neue 
Aufenthaltsqualität wird den Campus beleben und die Verbindung der BürgerInnen 
Düsseldorfs zur Universität stärken. 

Bistro

Zielsumme: 1.500.000 € / Bau eines Bistros als Kommunikationsort

i
Das Bistro wird nach dem  
Förderer/der Förderin benannt
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Botanischer Garten

Zielsummen:
a) 500 – 900 € / pro Pflanzung eines Baumes oder Ziergehölzes
b) ab 1.100 € / Sitzwürfel, Bänke oder Sitzgruppen im Außenbereich

i
Installationen sowie Pflanzorte erhalten  
Plaketten mit dem Namen der StifterInnen

BürgerInnenfreundliche Ausstattung des Botanischen Gartens 

Die ständig steigenden Besucherzahlen des Botanischen Gartens beweisen eine wach-
sende Beliebtheit  unter den BürgerInnen der Stadt und den Universitätsmitgliedern 
hin. Dieses Interesse möchte die HHU unterstützen und den Besuch zu einem echten 
Natur- und Bildungserlebnis ausbauen. Dazu sind folgende Erweiterungen geplant: 

a) Obstbäume und Zierobstgehölze werden gepflanzt, um den Fokus auf Nutzpflanzen 
weiter auszubauen.  Hierfür sind ca. 500 – 900 € pro Baum für die Außenbepflan-
zung mit Obstbäumen und Zierobst einzuplanen. 

b) Anschaffung von Sitzgelegenheiten, u.a. Sitzbänken (je 1.100 €), Sitzwürfeln 
(je 1.200 €) oder Sitzgruppen (je 2.800 €).
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Hochschulsport Düsseldorf e.V.

Stärkung des Sportangebotes für Studierende der HHU

„Wer die Welt bewegen will, sollte erst sich selbst bewegen“ (Sokrates). Zu einem er-
folgreichen Studium gehört Bewegung, sowohl geistig als auch physisch. Bewegungs-
mangel und Stress führen schnell zu Problemen im Studienalltag wie z.B. Konzentra-
tionsverlust und körperlichen Beschwerden. Der Hochschulsport Düsseldorf organisiert 
zum Ausgleich dafür ein vielfältiges Angebot im Breiten- und Wettkampfsport für 
die Studierenden der Heinrich-Heine-Universität. Die Auslastung der dem Hochschul-
sport zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten auf dem HHU Campus lassen eine 
Erweiterung des Angebots im Sportbereich derzeit nicht zu. Mit einer entsprechen-
den Förderung könnte der Hochschulsport die Räumlichkeiten und Sportplätze an 
der Heinrich-Heine-Universität sportartgerecht aufwerten und weitere Sportstätten 
im Stadtgebiet anmieten, qualifizierte TrainerInnen und Übungsleitende einstellen 
sowie neue Sport- und Fitnessgeräte bereitstellen. Das Angebot umfasst derzeit: ca. 80 
Sportarten, ca. 150 Sportkurse pro Woche, mehr als 300 Wochenstunden Sport und 
einen Kraftraum.

Zielsumme: 200.000 € 
(auch Teilsummen sind sehr willkommen) 

Partizipationsmöglichkeiten
StifterInnen werden namentlich im semesterweise erscheinenden Programmheft 
sowie auf der Homepage genannt. Als gemeinnütziger Verein können Förderungen 
auch als Spenden deklariert werden.

i
Die HHU ist Partnerhochschule des 
Spitzensports
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Universitäts-Stiftung 

Die Universitäts-Stiftung ist als Dachstiftung errichtet, in der philanthropisch motivier-
te Investitionen gebündelt werden. Nach amerikanischem Vorbild können sich Bürger-
Innen, die sich mit ihrer Universität oder der Universität ihrer Stadt identifizieren, für 
die Universität engagieren. 

Die Universitäts-Stiftung eröffnet hierfür vielfältige Fördermöglichkeiten:

So haben Sie die Möglichkeit der freien Zustiftung in den Kapitalstock der Universität, 
genau wie die Gründung eigener Stiftungsfonds mit Ihrem (Wunsch-) Namen 
als zweckgebundene Zustiftungen in das Stiftungsvermögen. Die einzelnen Stiftungs-
fonds bleiben unter dem Dach der Universitäts-Stiftung weitgehend unabhängig. 

Über die Verwendung der Mittel entscheidet das Kuratorium im Rahmen seiner tur-
nusmäßigen Sitzungen. 

Engagieren Sie sich und gestalten so die Zukunft unserer Universität mit. Werden Sie 
Teil der HHU und erhalten durch Ihr Engagement exklusive Einblicke in den Wissen-
schaftsbetrieb. Sie werden zu hochkarätigen Veranstaltungen der Universität ein-
geladen und lernen die renommierten WissenschaftlerInnen aller Fachbereiche von 
heute und morgen kennen. Nehmen Sie Teil am akademischen und kulturellen Leben 
unserer Universität.

Stiftungszweck
Der Stiftungszweck besteht in der Förderung der HHU in ihren Aufgaben in Forschung 
und Lehre. Die Stiftungsfonds der Universitäts-Stiftung unterliegen jeweils eigenen 
Zwekbindungen. Sie tragen auch künftig den Namen der bisherigen Stiftungen.

Zielsumme: Jede Fördersumme ist willkommen
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Stärkung der Spitzenforschung

Eine Universität kann nur so gut sein, wie ihre WissenschaftlerInnen es sind. 
Wir wollen für die HHU SpitzenforscherInnen gewinnen. Die Mittel der öffentlichen 
Hand reichen dazu oft nicht aus. Die HHU hat daher einen Strategiefonds aufgelegt, 
um hervorragenden WissenschaftlerInnen konkurrenzfähige Berufungs- und Arbeits-
angebote zu unterbreiten. Die gestifteten Mittel werden auf diese Weise gebündelt 
sowie effizient und nachhaltig für eine gezielte Berufungspolitik eingesetzt. Der Strate-
giefonds wurde vor einigen Jahren durch Herrn Albrecht Woeste initiiert und seitdem 
mit nennenswerten Summen unterstützt.

Partizipationsmöglichkeiten
Die/der StifterIn hat die Möglichkeit, eine Wunsch-Fakultät anzugeben, in welcher die 
Mittel zur Stärkung der Spitzenforschung eingesetzt werden. Werden Mittel aus dem 
Strategiefonds erfolgreich eingesetzt, um eine/n WissenschaftlerIn für diese Fakultät 
zu gewinnen oder zum Bleiben zu bewegen, organisiert die HHU Zusammentreffen 
zum Gedankenaustausch und einander Kennenlernen in einem würdigen Rahmen. 

Strategiefonds

Zielsumme: 300.000 € / Jahr 
(auch Teilsummen sind sehr willkommen)

i
Für 2019/2020 erfolgreich realisiert durch 
einen Stifterverbund, initiiert von Herrn 
Albrecht Woeste

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät



24 25

Zielsumme: 100.000 € / Jahr 
(auch Teilsummen sind sehr willkommen)

Unterstützung des wissenschaftlichen Nachwuchses

Wer den wissenschaftlichen Nachwuchs fördert, der investiert in die Zukunft. Jun-
ge WissenschaflerInnen durchlaufen unterschiedliche Phasen der Qualifikation. Ein 
wichtiges Qualitätsmerkmal der wissenschaftlichen Ausbildung von DoktorandInnen 
sowie Postdocs ist die Teilnahme an nationalen und internationalen Konferenzen und 
Tagungen. Der Kontakt mit ExpertInnen ihres Faches und die Präsentation eigener 
Forschungsergebnisse befördern die Einbindung in die wissenschaftliche Community 
und sind für NachwuchswissenschaftlerInnen eine sehr wichtige Erfahrung. Zudem 
erhöht die aktive Präsenz von DoktorandInnen und Postdocs unserer Universität auf 
nationalen und internationalen Tagungen die Sichtbarkeit der Heinrich-Heine-Uni-
versität Düsseldorf in der wissenschaftlichen Community. Die Teilnahme ist jedoch 
oft mit erheblichen Kosten verbunden. Der Mobilitätsfonds soll helfen die finanziellen 
Belastungen der einzelnen WissenschaftlerInnen zu reduzieren. Gefördert wird die 
aktive Teilnahme an wissenschaftlichen Tagungen, Konferenzen, Symposien, Summer 
Schools oder vergleichbaren Veranstaltungen, die für Dissertationen bzw. Forschungs-
projekte relevant sind. Die Förderung beinhaltet Tagungsgebühren, Reise- und Unter-
bringungskosten. Durchschnittlich kostet ein Konferenzbesuch im Ausland 2.000 Euro. 

Mobilitätsfonds

Partizipationsmöglichkeiten
StifterInnen des Mobilitätsfonds werden zu interessanten 
Informationsveranstaltungen der strukturierten Doktorandenkollegs eingeladen.

i
Für 2019/2020 erfolgreich realisiert durch 
die Stiftung Familie Claus gGmbH und die 
Blumberg Stiftung

Medizinische Fakultät
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Restaurierung der Roy-Lichtenstein-Komposition

Die Wandbilder im Foyer des Hörsaaltraktes im vorklinischen Institut der HHU wurden 
1970 von Roy Lichtenstein, einem der wichtigsten Vertreter der amerikanischen Pop 
Art, geschaffen. Die Komposition aus der Serie „Brushstrokes“ besteht aus vier groß-
formatigen Wandbildern, die – scheinbar unverbunden – in den Augen aufmerksamer 
BeobachterInnen miteinander korrespondieren. Sie wirken in ihrer kraftvollen Monu-
mentalität sowohl auf BesucherInnen, die schnell vorbeiflanieren, als auch auf kundige 
BeobachterInnen aus den kunsthistorischen und medien- und kulturwissenschaftlichen 
Fächern. Denn – anders als im Museum – beeindrucken die Räumlichkeit und die 
Materialität des Siebdruckverfahrens viel unmittelbarer in der universitären Umge-
bung. Der Abstrakte Expressionismus (abstrahierter Pinselstrich), das Action Painting 
(spontaner Farbauftrag) sowie multiple Produktionsverfahren waren nicht nur in den 
USA führend, sondern beeinflussten auch die deutsche Kunst der Nachkriegsjahrzehn-
te. K. O. Götz, der von 1959 bis 1979 an der Düsseldorfer Kunstakademie lehrte, ist ein 
Hauptvertreter dieser „Deutschen Informel“. 

Das Wandbild von Roy Lichtenstein ist für sein Alter und seine exponierte Lage gut er-
halten, aber doch in den vergangenen Jahrzehnten schädigenden Einflüssen ausgesetzt 
gewesen. Mit Hilfe von Spenden wurde dieses 51,14 m lange, 172 qm2 große und für 
Universitäten in NRW einmalige Kunstwerk restauriert.

Partizipationsmöglichkeiten
Installation einer Wandtafel mit Namen der StifterInnen im Roy-Lichtenstein-Saal.

Roy-Lichtenstein-Foyer

Restaurierung des vierseitigen Wandbildes: 100.000 €

i
Erfolgreich realisiert durch die Ilselore- 
Lockow Stiftung und die Gesellschaft von 
Freunden und Förderern der HHU

Philosophische Fakultät
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C. Allgemeine Richtlinien 

1. Unsere Werte 

a)  Wir achten die Freiheit von Wissenschaft und Forschung. Die Unabhängigkeit der 
Universität von Interessen Dritter, insbesondere wirtschaftlicher oder strategischer Art, 
wird gewährleistet.

b)  Wir achten die berechtigten und mit der Universität vereinbarten Wünsche 
unserer Förderinnen und Förderer, z. B. in Bezug auf die inhaltliche Ausrichtung der 
geförderten Projekte.

c)  Wir begegnen unseren Förderinnen und Förderern mit Wertschätzung und 
bemühen uns um eine dauerhafte und vertrauensvolle Kontaktpflege. 

2. Compliance

a)  Geistiges Eigentum, das aus spendenfinanzierten Projekten und Maßnahmen ent-
steht, bleibt – in Abgrenzung zu Auftragsforschung und Sponsoring – aufgrund der 
gesetzlichen und steuerrechtlichen Vorgaben bei der HHU. Die Förderinnen und För-
derer haben keinen, auch keinen teilweisen, Anspruch auf Übertragung der Ergebnisse 
der Projekte oder Einrichtungen. 

b)  Die HHU verpflichtet sich, die ihr anvertrauten Mittel sparsam und unter strikter 
Beachtung der Zweckbestimmung zu verwenden. 

c)  Die HHU legt besonderen Wert auf die Einhaltung der gesetzlichen Datenschutzbe-
stimmungen.

3. Schriftform

Zuwendungsvereinbarungen oder Zuwendungszusagen bedürfen grundsätzlich der 
Schriftform. Alle die Förderung betreffenden Vereinbarungen werden schriftlich fest-
gehalten.

Code of Conduct

A. Präambel 

Die HHU strebt exzellente Leistungen in Forschung und Lehre an und fördert ihre Pro-
filbildung in Schwerpunktbereichen. Sie baut ihre internationalen Beziehungen strate-
gisch weiter aus und fördert den Transfer von Wissen, Kompetenzen und Technologie 
zwischen Wissenschaft, Gesellschaft und Wirtschaft. Außerdem will sie ihre Attraktivi-
tät als Standort für den wissenschaftlichen Nachwuchs erhöhen. 

Diese Ziele erreicht die HHU auch mit Hilfe von bürgerschaftlichem Engagement. 
Die nachfolgenden Richtlinien gewährleisten, dass private Zuwendungen an die HHU 
transparent und in vertrauensvoller Kooperation mit den Förderinnen und Förderern 
verausgabt werden.

Die Zuwendungen gehen nach dem Willen der StifterInnen wahlweise in

a)   ein fakultätsübergreifendes Schwerpunktprojekt (siehe aktuelle Broschüre),
b)   eine unselbstständige Stiftung an der HHU,
c)   eine freie Initiative in enger Abstimmung mit dem Rektorat,
d)   eine unselbstständige Stiftung bei der Gesellschaft von Freunden und Förderern 
der HHU

Diese vier Förderlinien unterstützen die Weiterentwicklung der HHU. Die Zuwen-
dungsempfängerInnen haben den Status der Gemeinnützigkeit. Sie sind zur Ausstel-
lung von Zuwendungsbestätigungen bei Forschung und Lehre berechtigt. 

B. Beirat für Universitätsförderung 
Der Beirat für Universitätsförderung erarbeitet Konzeptionen für die verschiedenen 
Felder der Universitätsförderung. Er unterstützt die Gewinnung von Förderern für die 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf und vermittelt Kontakte zu Wirtschaft, Stiftun-
gen, Vereinen sowie zu Privatpersonen. Der Beirat stellt das Verbindungsglied zwi-
schen Universität, Bürgergesellschaft und den engagierten Förderern der Heinrich-Hei-
ne Universität dar. Er fördert mit seiner Arbeit die Vernetzung der Universität in allen 
Bereichen, vornehmlich in Wirtschaft und Politik in Düsseldorf und der Region.
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D. Richtlinien für Stiftungsprofessuren

1. Unabhängigkeit

Die Hochschule entscheidet frei über die Annahme von Stiftungsprofessuren. Hoch-
schule und Förderer verständigen sich einvernehmlich über das zu bearbeitende 
Forschungsfeld. Die/der GeldgeberIn nimmt später keinen Einfluss auf Forschung 
und Lehre und die Veröffentlichung von Forschungsergebnissen. Die Besetzung der 
Stiftungsprofessur findet in Übereinstimmung mit dem Hochschulgesetz des Landes 
NRW statt.

2. Freiheit von Forschung und Lehre

Die Freiheit von Forschung und Lehre und die Unabhängigkeit der Hochschule 
von wirtschaftlichen und sonstigen Interessen wird gewährleistet. Es besteht 
kein Anspruch der Förderinnen und Förderer auf die Verwertung von For-
schungsergebnissen.

3. Transparenz

Zweck und Inhalt der Förderung muss für die Öffentlichkeit erkennbar und nachvoll-
ziehbar sein. Alle Beteiligten verpflichten sich, Rechenschaft über ihr Tun abzulegen 
und umfassend und vollständig über den Verlauf der Förderung zu berichten. Die 
Hochschule garantiert die zweckentsprechende Verwendung der Mittel und legt regel-
mäßig schriftlich Rechenschaft darüber ab. Ein standardisiertes Berichtswesen ermög-
licht die inhaltliche Überprüfung. In Zweifelsfällen werden unabhängige ExpertInnen 
hinzugezogen.

4. Verzicht auf Beeinflussung

Mit der Förderung wird weder Einfluss auf Umsatzgeschäfte, Beschaffungsvorgänge 
etc. der geförderten Hochschule ausgeübt noch erwartet.

▷   eine Investition in die Zukunft durch gezielte Förderung der Wissenschaft

▷   eine nachhaltige Stärkung der Region Düsseldorf

▷   Teilhabe an einem interdisziplinären wissenschaftlichen Austausch

▷   Nachwuchsförderung für die Führungskräfte von morgen

Universitätsförderung an der 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf ist
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Janine Janus M. A., MBA
Zentrale Universitätsförderung
Universitätsstr. 1, Gebäude 16.11
Tel.: 0211/81-15915
E-Mail: janine.janus@hhu.de

Univ.-Prof. Dr. Anja Steinbeck 
Rektorin der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Terminvereinbarung über Frau Janus 

Prof. Dr. Hannelore Riesner
Ehrensenatorin und Vorsitzende des Beirates für Universitätsförderung 
Terminvereinbarung über Frau Janus: Ha.Riesner@hhu.de

Bankverbindung der HHU
IBAN: DE48 3005 0000 0004 0148 17
BIC: WELADEDDXXX
BANK: HeLaBa
BETREFF: Universitätsförderung HHU / Projektname
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